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Mit Hochfürstlich MarkZeäflich Badischen gnädigsten privilegio ;

K L I« X T' X R. L5LK0 .

Uegensdurg , vom 29 Sept .
J °N der heutigen » o en Sizung der Reichsdeputa«

tio» trug das
Direktorium vor : Es habe die Beschlüsse der letz«

tcn Sizung an die h . a . kais Plenipottnz sogleich
ausgeMigt / und wolle den dißfailsigeti Erlaß , wie
solcher übergeben und bereits zur Diktatur gebracht
worden fty , nunmehr hier zu Protokoll bringen.
Von der h . a. kais. Pienipotenz habe das Direkte
rium miltlerweffe z Erlasse erhalten , welche eben«
falls schon sämtlich zur Dicklakur gekommen seyen ,
mittelst des Erstern thrilten der kais. PlenipotenUarinS
der Depukatlon Abschrifien derjenigen Antworten mit ,
welche dieselbe den Heiden medjirendrn Hrn . Mint «
stern auf Ihre am 1 » . d . zum Protokoll gekommne
Noten zugeftrtrgr hätte ; durch die beiden lctztern aber
ist die h a . kail - Pienipotenz den per ern Deputa .
lions . Schlüssen btyqerretea. Endlich habe Direkte»
rialis noch kurz vor der Sizung einen Erlaß der
h . a . kais. Pleulpekeat bekomme , wodurch derselbe
den D .purationkschlüssen vom sk>. d . beygnreten ist ,
«nd welcher folglich zue Diktatur gebracht werden
soll.

Hierauf kam die Sache der Geistlichkeit und andrer
ihre konstitu ionclie Existenz verlierenden Perionen
wieder zur Sprache .

Direktorium trug vor : Die Hrn . Subdeicgtrlen
hätten tn jüngster Sizung verlangt , daß das Direk »
lonnm in Ansehung der Vorsorge , welche für die
in den zu läkuiariflrcnden Landen ihre konstitutionelle
Er . stenz bisher gchablen Personen zu treffen fty , die

Klassen derjenigen in xroxoücionv mehr «uSeinandkr

setzen möchte , auf welche gegenwärtig!! BsrathMg

sich erstrecke , damit desto richtiger abgrstimme , und

desto bestimmtere Schlüffe gezogen werden könnten .
Direktorium rechne demnach :

Zur ersten Klaffe solcher geistlichen Lande , welche

ganz , oder doch grossen Theils mir den Residenzstäd¬
ten der bisherigen geistlichen Regenten an einen welt¬

lichen Regelten übergieiigen. Bey diesen nun kom,

men in Betrachtung :
1 . Dir Regent selbst , welcher ») Fürstbischoff.

b) Fürsiabt . Ä - bliffin - ' c) ReichSpräkar - Aebnssin .
st ) Unmittelbare Rurctstifter und Abteien , rheUS mit ,
theils ohne Stimmen bcy Reich und Kreisen«

r . Bey den Fürstbsschöffen, s) sonderlich die Dom »

kapitcl , ihre Dignitäten , Domkapitularen , Domizella»

ren , Vikarien , ihre seist » »nd weltliche Dienerschaften,
b) Bcy Sen Fürstäblen Md Reichgprätaten aber ihre
geistlichen Convemualen

z Der sämtlichen bisherigen geistl. Regenten , oder

unm -ttelbaren Körperschaften, Hofgcist . und weltliche
Diknerschaft, Militair , Pensionisten .

4 . Die Verfassungen der Lande , sonderlich der

Fürstbifthöffe . Die Erz und bischöfi . Dlöcesen , die

Regalien , die b'.schösi. Domainrn , die domkapitrli-

sehen Besitzungen und Einkünfte.
5 . Mrdialstifter unLKlvssr , auch andre Skiftult -

gcn , g .ist . und weltttche Körperschaften m den z«
sakuiarisircnden Landen mit ihren Dienerschaften .

Zur 2kenKlasse : Geistliche Lande , welche vertheilt
werden , doch aber ihre Residenzen und rmtsten Lande
bisse es '' es Rheins haben ; bey dieftn kommen die

ncmlichcn Personen und Gegenstände , wie bey der
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«rste » Klasse zu betrachten , nur ist besondre Rücksicht
-auf dir Vrrtheilung der Lande zu nehmen .

Zur zlen Klasse : Kur - und Fürsten , Er ; - und
Bischöffe , welche ihre Residenzstädte auf der linken
Rheinftttc halten , unv diese mit ihren dortige » Lan¬
den vcrlohren , doch aber au -b noch beträchtliche Bestz -
zungcn disseiks haben , b) Ihre Domkapitel , die in
gleichem Fast ssnd , zum theil noch ansehnliche ,
theilö weniger oder gar keine Einkünfte haben , c)
Solche Kur - nnd Fürsten , auch bomkapiteiische Die¬
nerschaften , MrdiKtstifler , Klöster , andre Stiftungen ,
geist - und weltliche Körperschaften in den dißeits
rheinischen Landen .

Zur gten Klasse : Geistliche Fürsten und Ncbte ,
welchen sehr wenig mehr an Landen auf Vieser Rhein¬
seite bleibt , z . B . der Hr . FürstSttchoff von Basel
mit Ihrem Domk .' pitcl und Dienerschaft .

Zur zten Klasse : Geistliche Fürsten und Aebte die
lenjetkö alles verlieren , z . B . der Hr . Fürstbischoff
von Lattich mir Ihrem Domkapitel und Dienerschaft .

Zur bmiKlasse : Geistliche , auch Diener , deren
Körperschaften auf der linken Rheinseite aufgehoben
worden , und welche ohne Pension auf Liese Seite
verwiesen worden , deren Körperschaften aber mehr
und weniger Güter und Einkünfte auf dieser Rhein «
feite haben .

Direktorium vermeint , daß unter diese » Klassen
und ihren Abteilungen alles begriffen werden könne ,
worauf sich die Sorge der Deputation erstrecke , man
wolle demnach hierüber , sobald die Herren Subdele -
grrten zum Avstimmen gefaßt seyn würden , bas Pro¬
tokoll wieder öffnen .

Hierauf kam man an die auf den Ländern und
Kreisen haftenden Schulden .

Das Direktorium trug vor : Auch in Ansehung
der auf den zu säkulimsirenden Landen hafcend -rn
Schulden hätten die Herren Subdciegirlcn gewünscht ,
daß Direklomlis in einer weitern Proposilion die
vcrschiednen Fälle , wovon die Frage sey » auseinander
setzen möge ; diesemnach ftv wohl

r . keinem Zweifel unterworfen , daß , wo ganze
Lande von einem geistlichen Regenten auf einen welt¬
lichen übergicngen , letztrer alle Schulden und Ver -
buidlichketten eines solchen Landes mit zu überneh¬
men habe .

2 . Werde wohl auch eben so wenig Anstand finden ,
daß bry vercheilten geistlichen Landen , jedem neuen
Besitzer der Gefälle und Lanvestheile , welche in
Schuldverschreibungen zum Specialumerpfa .id einge¬
setzt worden , solche Schulden zur Last fallen , wohl
aber erfordre es bey solchen verthellten Landen eine
eigne Bestimmung .

I . Wie es mit denjenigen Schulden und sonstige «
Verbindlichkeiten zu halten fen , wofür keine Special .
Hypotheck , sondern das ganze Land und seine Ein¬
künfte zur Sicherheit vo , geschrieben worden , vder
weiche blos Chnrographarisch , oder endlich auch gar
nicht schriftlich kontrahiert worden , sondern z. B . auf
richterliche » Entscheidungen , auch sonstigen liquiden
Forderungen , als Kaufmanns « und Handwerkerrech¬
nungen beruhten .

4 . Wie die Schulden solcher Kreise zu bezahlen
seyen , weiche , wie der Fränkische und Schwäbische ,
ganz auf der rechte » Rhemseue liegen ; endlich

5 . Wie die Schulden cerjentgen Kreise , welche ,
wie z . B . der Kur - und Oberrheinische , deren Lande
grossen Lheils ans der linken Rhemseue liegen ; wohin
dann die Forderung des Nitterkanlons Kraichgau an
den Kurrheinischen Kreiß gehöre .

Direktorium vermeine , daß dieses die Hauptfragen
feie» , worauf es bey dem Schul , enweirn ankomme ,
und wolle daher , sosalb die Hr ». Suddclegirten hie¬
rüber adzustunmen bereit seien , die Meinungen ge-
wärtigen .

Hierauf kam die folgende Reklamation des Land¬
grafen von Hessenkassel um eine Entschädigungszula -

Ze zur Sprache .
Nach der von den beiden vermittelnden hohe » Mäch¬

ten einer hochlöblichen Reichsdcputatton vocgeiegicn
und von dieser durch das Konklusum vom 8ttn d . M .
bereits als Grundlage der Entschädigung angenomme¬
nen Declaration werden des Herrn Landgrafen zu
Hessenkassel Hochfürstl . Durchlaucht für den Ve - Iust
von St . Goar und RhetnftlS , siedoch unter Vorbe¬
halt der Entschädigung des Fürstl . Hauses Roihcn -
burg , die mainzischen Aemter Amöneburg und Friz -
lar mit ihren Dependenzen und das Dorf Holzhauscn
als Entschädigung angewiesen . Da inzwischen die
auf dem linken Rheinufer gelegene und an Frankreich
abgetretene Festung Rheinfels und St . Goar mit ih
ren Dependenzku völlig schuldenfrey , die dafür ange .
wicsene Mainzische Aemter aber mit ansehnlichen Pas «
sivls beschwert sind und also nach der Entschädigung
Des Fürstlichen Hauses Rothenburg dem regierenden
Hauß fast nichts mehr übrig bleibt , das Dorf Holz .
Hausen jchon feit Jahrhunderten zu Hessen gehört ,
folglich als Gegenstand einer Entschädigung nicht
mehr betrachtet werden kann , auch der bisher gehabte
für die Zukunft aber zum Besten der Schiffahrt und
des Handels abgestellte beträchtliche Rheinzoll , so wie
die bisher entbehrten und weit über 200,020 R - Thlr .
betragenden Revenüen ganz mit Stillschweigen über¬
gangen und dafür nicht die geringste Eatschä ^ iaung
angewiesen ist , so erhellt schon hieraus zur Gft » üze -
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« ik sehr das Fürstl. Hauß Hessenkasset Hey der für Subdelcgirte ; die -emnach wolle Er denfelbe» ylrrmtl

dasselbe proponirten Entschädigung zurückgefttzc wor» um die erforderliche Vorgänge Aufklärung geziemenö
de» ist. Wenn aber diesem allem noch hinzukommt , ersuchen.
daß durch Sie Säkularisation und respektive Abtretung Kursachsen äusserler DcS Herrn Landgrafen von
des Hochstifts Corvey und Stakt Höxter, sodann deS Hessenkasset Hochsürstl . Durch ! , gründen Ihr Gesuch
Stills Herse und Stadt Oberwesel die dein Fürstl . darauf, daß die an Frankreich abgetretene Festung
Hauß Heffenk ' ssel darauf zustehende privative Schutz- Rhetnfels und St . Goar mit Zitbehörungen völlig
und Schirmgerechligkeit aufgehoben , dafür aber nicht Schuldcnfrey , die dafür angewiesene Mainzi,che Aem-
- ,

'
e geringste Entschädigung angewiesen wird , gleich, ter aber mir ansehnlichen Passivtss beschwert seien ,

wohl aber nach dem Vorgang des Fürstl . Hauses hiernächst daSDorfHolzhauscn schon seit Iahrhunber.
Braunsch vei -i Lüneburg wegen der behaupteten , durch ten zu Hessen gehöre folglich ke n Eiitschävigungsqegeu-
die anliegende im Februar d . I . übergebene Note stand seyn könne , Laß ferner auf den abgeirclencuRhem.
aber widerlegten Lchutzgcrechtigkcil über das Hoch - -zoll , auf en .' behrtcn Nuzungen, und die Ansprüch -
stift Corvey , der Verlust » on dergleichen wichtigen Ge - des Hanfs Hessenkasset an die Schuzgercchtigkeir über
rrchtsamen alö gerechte Ansprüche auf eine angemesse- daß Hochstisr Corvey und Sraöt Höxter , inglrichcn
« e Entschädigung betrachtet werden , auch ferner die an die Grafschaft Königstein , keine Rükstchr genom»
dem Fürstl . Hauß Hessenkasset auö der Hanau - Mün - men sv Da es nun hiebey auf den Betrag der
zenvergischen Erbschaft zustchende und ftstbegründece Rcaijchulden jener Mainzischen Aemter , wodurch die
Ansprüche auf die Grafschaft Königstein ( welche man Einkünfte so sehr geschmälert seyn sollen , hauptsächlich
sich zu deduciren Vorbehalt) durch die Abtretung der- anzntcmmin scheine worüber der Km mainzi,che Herr
selben ans ewige Zeiten verlohrcn gehen, ausserdem auch Suodelcgirte die beste Aufklärung geben könne ; So
durch die Einräumung der an Hessen gränzcnden gcist- wolle man bissest- zuvörderst die Kmmainzische AS»
lichen Länder an Mächtigere für die Zukunft ein be- ft -mmung vernehmen und sodann sich darüber weiter
Nächtlicher noch nicht zu übersehender Verlust an erk ären.
Post , Zoll , Accise und Licentrcvenücn > Schmäle - Kurtzrandenburg: Se . König!. Majestät von Preu-
rulig und Eliischr

'
mkiilig des Hess scheu Handels noch- sen , als depittmer Stand des Reichs hielten dafür,

wendig entsteht und schon fühlbar wird, so geht da - daß die Vo stellung des Herrn Landgrafen von Hes-
raus mit unwiderleglicher Wahrheit hervor , wie sehr senkassel Durchjaucht wegen der darinnen angeführte»
des Herrn Landgrafen zu Hessenkassel Hochfürstlichr verschiedenen Thatumstände vor allen Dingen de»
Durchlaucht in alle Ruchsicht und gegen ihre üdriM Herren Ministern der hohen vermittelnden Mächte zur
höchst und hohen Missränbe verkürzt worden sind . gefälligen Aufklärung zu kommunic -ren sey.

Endesunterzeichneter ist daher aus rückiich gnädigst Uebrigens würden Se . König! . Majestät nach ihre »
beauftragt den liefern Einsichten einer hochlöbstchen Verhältnissen zu dem Herrn Landgrafen von Hessen -
Reichsdcputation kürzlich bisse Gründe, deren allem» kassel sich freuen , Hochdcffen Wünsche so viel möglich
haldige etwa noch nähere Au führung er sich vvrde- erfüllt zu sehen .
hält, vorzulegen und gestützt auf den men Artikel Baiern : Behalte sich noch bas Protokoll offen,
der eonllstersticms generales gerechten Ansprüche Hoch - und Deut,chme,ftcr : Tritt der Kurdöhmi-
seines hohen Kommittenten auf eine weitere und dem schen Abstimmung bcy.
manchfalrigen beirächtlichen Vertust angemessenere Wirtemberg : Behalt sich gleichfalls das Protokoll
Entschädigung zu reklamiren . offen .

Indem der Unterzeichnete dieses einer hocharssehnli- Hessenkasset : SubdelegatuS habe, indem er der i»
chen Reichsdeputation zur hochgefälligen Einleitung der rren Sitzung von Kurbrandcnburg über die An »
vorregt , empfiehlt er sich zugleich zu hochgencigtem «ahme der Deklaration geicheheaen vortrefflichen Ab»
Wohlwollen Regensburg den 24. Sepr. 1802 . stimmung bcrgmslen fty den darin» enthaltenen Vor»

Bey Umfrage sagte der Gefano-e von Kur- behau aller Mo - ifikationen , welche dringende Rekiama»
böhm n : Er vcrmutbe , N ein nd werde de » tionen in ber Folge nöthig machen würden, völlig zu
Werth des verlohrnen Gegenstan ! cs sowohl , als der dem Skinigen gemach : .

-
zur Entschädigung ausgezeichneten Objekte (zweier Die,er Vorbehalt mit einem Blick auf diejenige
Ku ' Mtlnzischer Aenner , Frizlar und Amöneburg ) de - Stelle ersagter Deklaration , worin Ergänzungen der
ß mnne - angeben , folglich die Dcpukatton zur geroh - unzulänglichenEnliiä igungen voraus zugesichertwer»
riaen Würdigung deS Vorbringens besser in S >and den , gewähre daher dem Subdelgirtcn die beruhigen ,
fezen lönnen , als der vortrefiiche Kurmai, -zische Hr . de Uederzeugung , daß den eigenen Ansprüchen Se.
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Hechf. Durchs . des H . Landgrafen ,u Hessenkassel ,
welche Höchstsie auf eine dem Verlust angemessene
Entschädigung zu machen sich berechtigt holten , ein
Völliges Genüge geschehen werde . Er sey aber auch
« och besonders angewiesen » diese eben so bissige , als
gegründete Vorausfezung hier austruck ich zu äussern ,« ns ergreife daher Lieft Geieoenheil , sich dieses hoch »
Ken Special B -feh ' S zu enuedigen , und indem er sich
denen für die Mittyeilung und Empfehlung des pro -
povirten G ' stlchs seines gnädigstenFürsten an die hohen
vermittelnden Mächte abgelegten vorireflichen Kurdran-
denburgischen Voio anschließt , diese ge - eigre Gesin«
« ungen zu verdanken , auch sokhaneSBeslich zur gefall !»
gen Berücksichtigung vertrauensvoll zu mpfthlcn.

Kur Main ; : Ais Subdeleglner in den Deklaratio¬
nen der vermute nden Mäcute wahrnahm, daß es dem
He rn Landgrafen von Hessenkassel Durchlaucht ge»
glückt habe, du uralten Kurmajnjischen Besitzungen tn
Hess : , die 4 sogenannren Hessischen Aemker Amöne
durg, Neustadl, Frizlar und Naumburg , welche dieses
Hochfürftl . Haus durch Ausrau -ch an sich zu bringen ,
schon so viele Jahrhunderte vergeblich getrachltt hat,
endlich als Euljchädigung für sich und de« Herrn
Landgrafen von Hessen Rothenburg Durchlaucht ge¬
gen die von de -den Herren anf der Unken Rheiuftite
»erlo - rnen B sitznngen und Einkünfte zu St . Goar
und Rheinfels zugewiescn zu crhattcn, so konnte er,
da ihm das Vcrlohrne nicht weniger als das Ent «
schädtgungs - Objekt sehr genau und verläßig bekannt
sind, bey dem in jedem Betracht wert größeren Wrrrh
dis letzter» anders nicht urtheiUn, als daß sich die
vermittelnden Mächte in Ansehung dieser Fürstlichen
Häuser so wenig , als bey andern größer » erblichen
Reichsfürsten, an den eigentlichen Vertust genau ba¬
de binden , sondern dabey zugleich andere politisch«
Rücksichten eilmeten lassen wollen . Um so u erwar¬
teter aber hat nochwendig Sr . kurfürstl . Gnaden,
Subdelegirtcns gnädigstem Herrn sey» müssen, zu ver¬
nehmen, daß des Herrn Landgrafen Durchlaucht ncch
« ine Vermehrung der ihnen von den vermittelnden
Mächten einmal bestimmten und der Deputation wirk¬
lich vorgelegten Entschädigung zu suchen gedächten ,
« och mehr aber , daß Höchstdieftlbe von allen Reichs «
ständen ganz allein und noch dazu gegen den Kurfür «
sten Reichskanzler , dessen künftige Lande und Einkünf¬
te noch nicht bestimmt sind, und der doch mirtieuvei!«

, « ine Staalsausgabcn fortbestrctten muß , nicht biss
« ine« mMairischen Besitz dieser 4 Hessischen Aemccr
ergriffe» , sondern alsbald auch die Beamten in Wicht
genommen , dt« Kassen in Beschlag gelegt und allen
Ihren bisherigen Wichten noch nicht entlassenen Ein«
fassen den Western Rekurs an andre Behörden unter

Vermeidung schwerer Straft »eröoteir , babey abernoch besonders , n einem diesen Aemlcrn publ einengedruckten Manifest sich auscrücklich eine noch voll¬ständige ! Entschädigung vorveya ten hätte» . Dieserausdrückliche Vorbehalt dey Okkupirunq kurfürstlicherAemker mu » schon für sich selb » d ' e Besorgn-ß crre«
gen , daß Se . Hochfürstl . Durchlaucht der Herr Land «
graf von Hesse,ttassel, wohl gar noch auf einen Theilder wenigen Reste , welche Sr . kurfürstl . Gnaden vo»
ihren alten Landen dteibcn sollen und vorzüglich aufd,e kurfürstl . Saline zu Orb ihre Absichten gerichtethaben . Von der sonst so erhabenen und gerechtenDenkart Sr . Hochfürstl . Durchlaucht läßt sich nichtanders vermuttzen , auch erbrüt nunmehr selbst ausidrcr vcy der Deputation beßfalls eingercichren Vor«
stellung, daß st« von dem Werth der kurfürstl . 4 Aem«t r noch nicht hinreichend unterrichtet sind, indem sie
sonst gewiß nicht behaupten würden, daß sie für ihreVerluste nicht vollständig genug Dadurch enkschädizt seyen .Subdetegirtec wird also zu Beruhigung Sr . Hochfürstl.Durchlaucht mehr nicht nötyig haben , als deutlich zub. weisen , daß diese Aemker für Höchstdieftlbcn aller »
dings eine vollständige Entschädigung enthüllen. Se .
Hochfürstl . Durchlaucht habt -: anf der linken Rhein«
feite mchk einen Schollen Ihrer Fürstl . Hessische »
Haupuanve , sondern nur einen kleinen Theil der ab.
gelegenen Niedergraftchaft Kazrneienbogcn verloren. Er
besteht aus dem Städtchen St . Goar , und etwa zarmen , m der schlechtesten Gegend gelegenen Dörfchen
vderWeiler, von meist nur 8 — io höchstens erlich unb
As Hausern ; der Herr Landgraf von Heffenkasstl hatten
hierüber nur die Hoheiterrchte , der paragirie Herr
Landgraf von Hessenrvlhenburg hingegen alle Douiai«
«en Einkünfte. Der Herr Landgraf von Hrssenkassel Ve «
zogen an Hoherrsrechten .

» . Die Kontributionen, die sich etwa auf zzoo fl.
beliefen .

b . H vom Zoll denn § hatten der Herr Landgraf
von Hessendarmsiadt , und der Herr Landgraf vo »
H - ssenrolheiiburgj diese ^ Zoll mögen sich auch jährlich
auf Zzoo si belaufen haben .

L . das Gcid von der fliegenden Rhcinbrücke , wel«
ches nach Abzug der Erhaliungskosten auf 500 fl . a«.
geschlagen werden mag .

6 Die Tranksteuer , welche in dem kleinen Bezirke
25 fl . jaorlich betragen haven kann . Ihr ganzes jähr«
llches Einkommen war also kaum §000 fl . ; dafür
mußten Sie einen Reserralen Kommlssarius besolden,und das Bergschioß Rhernfels unterhalten , welches
vorhin auch von HesftnRothenburg besessen worden ,und für die Hessischen Staaten von ganz keinem Nu»
M war. Don einem veralteten Ansprüche der vorm-li»
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- <» Graft » zu Hanau Münzenburg auf die Grafschaft
Köittgstein hat Suddelegirker während seines rwötfjäh »
riqen Kurmamzischen Ministeriums nie ein Wort ge¬
hört , nie eine Syibe gelesen ; er gedenkt nicht , dir
Schirm und Schuzgerech .' tgketien des Herrn Landgra«

! fen auf Corvey , Höpker , Hcrse und Oberwestl zu
widersprechen , weil er hievon nicht gründlich genug
unterrichtet ist.

' Es sind jedoch alle solche bäustgen Schuzrechtc, wel¬
che bekanntlich in den Fehkrzetren den Mächtiger»

! sehr oft gegen ihren Willen über die Minder Mächti¬
gen aufgetragen worden , (wenn sie nicht gegen lhrcn
wahren Sinn auügeiezt werden ) meist bios alle honoei,-
figue , mehr lästige , ais nüzttche Rechte . Des
Herrn Landgrafen von Hesseurolhenburg Durch !,
hingegen , weiche die Domainen Einkünfte von dem
jenseits Rheinischen Theile der Niedergrafschafc Ka.
ieneh !cnbogen genossen haben , geben selbst den jäbr-
ltchen Verlust ihre « ganzen Einkommens auf mehr
Vicht als auf , 8,167 st . Z2 kr. an . Ob hievon die
Admistrationskosten schon abgezogen , und diese ,8,167 s.

! rein in die Kasse Sr . Durch ! . geflossen sind , weiß
. Subdelegirter nicht . Dagegen nun sollen die beiden
! Herrn Landgrafen die 4 schönen Kurmainzjjchen Aem-

- ter im Herzen vom Httftnland erhallen. So sehr
auch die Kurmainzische Admintstralion dieser vereinzcl-

> ten enftrnien Acmtcr genirt war , so haben doch
i tiefe Aemtcr , nach einem mehrjährigen Durchschnitte ,
> nach bestrittenen Admiutstrarionskosten der Kurfürstl.

Hoskammer jährl. rcid ertragen :
Die Receptur Amöneburg . 11,678 fi . rZ kr .
Die Recprur Fritzlar mit

Naumburg . . . . . 7,524 — z6 —
Die Receptur Neustadt . . 4,187 - - 46 —

Summ « 23,3925 . 37 kr.

Mithin weit nrehr , als des Herrn Landgrafen von
Hessenrothenbarg Durchlaucht Ihr Einkommen von
Sr . Goar selbst angegeben haben .

An Kontributionen and kriegszahlamilichen Ein¬
künften hingegen haben jezt noch im Krieg an die
Kriegökassc jährlich zu entrichten gehabt :

au ordin. Krtcgsgesällen :
Amöneburg . . . . . . 6 662 fl. 56 kr.
Fritzlar mit Naumburg . . 4,145 —' 58 —
Neustadt 3,32 ? — 22 —

Summa t 4,134 st. l 6 kr.

an rxtrasrd . Schszungr
Amöneburg . 1,522 fl .
Fr tzlar Mil Naumburg . . 8y6 — 56 kr.
N ustadt . . . . . . . 1 220 —_ _

Summa 3 . 396 fl . 56 kr.
Uebriqens war bey Kurmainz Grundsatz , die hessi¬

schen Armer bey Geldanfnah'men nie svecialiter za
herhypokhekiren nur während des letzten Kriegs , w »
leider alles verschrieben werden mußte , wurden sie
für 162,800 fl . specialiker verpfändet , eine unbedeuten¬
de Schuld für 4 Aemker.

Kurmainz g br von seinen Kapitalien höchstens z
cenr Interesse , diese Zinnien können von diesen

Kapitalien , wenn sie nicht lieber abgetragen werden
wollen , gar wohl entrichtet werden , und von den
Einkünften abgrhen , ohne daß die vollständige Ent¬
schädigung ermangelt. Hiezu kommen nun zwar
hiernach ) noch die allgemeinen Lanoesschnlden , für
welche überhaupt keine soecielle Hypotheken ausgefer-
tigr worden sind , so viel nemlich hievon dir kieine
Raka den hessischen Aemtcrn verhältnißmästg auf alle
alten Kurland ! beträgt ; alles das hindert aber nicht,
daß die veyden Herren Landgrafen für ihre verlohr «
ncn jenseits rheinischen Einkünfte reichlich entschädigt
sind .

Wenn man nun aber den Hauptumstand hinzu
nimmt , daß diese neue« Aemter (Frizlar rc .) 5 bis
6 mal mehr an Umfang und Bevölkerung , als die
vcrlshrnen Lande , haben , daß sie mitten in den hes¬
sischen Landen liegen , statt , der Theil von der Nie«
derarafschaft Katzenchlenbogcn ganz verlodren über
dem Rhein lag , und daß eben deswegen dieie Aemtcr
we .t mehr Hessenkasscl , als Kurmainz wetth sind ,
mithin hier in diesem Fall nicht sowohl auf den
wirklichen reinen Kurmainzifchen Genuß , als viel¬
mehr auf die Grösse und Güte des Landes und bie
Volksmenge gesehen werden muß , so werden gewiß
diese wichtigen Vorthrile bie sterilen Schutzherrilch-
ketten er ctzen , deren des Landgrafen von Hessen -
kaffcl Durchlaucht in Ihrer Vorstellung erwähnen .
Wären aber auch der Landgraf von Hessenkasscl bcp
Ihrer Entschädigung wirklich verkürzt , wie Sie iS
augenjcheitilich nicht .sind , so ist hoch schwer abzn-

sehen , wie Höchstdieftlben itzt noch darauf verfal¬
len konnten , auf die wenigen Reste der alten Lan¬
de des Reichskanzlers Anjpruch zu machen , da
Höchstsieser doch auch bestehen soll, und es ohnehin
schwer fällt , Ihm die Million Einkünfte in andrer
Reichsstände Lande» ausjumtttelki , welche für den
künftigenUnkerhaltftinesKurstaateSin denDekiaratlonen
bestimmt ist ; am allerwenigsten aber würde jemals



- - L 794
zsm «näbersehnliche» Nachtheile der ganzen dortigen
«« schuldigen Gegend Sr . Durchl . die Saline zu
Orb zn Lheil werbe » können , weil Höchstdiestlbe schon
die ansehnl . «Lalincn zn Nauenycim bcsizen , michiis ,
wenn Sir vollends auchdir Order erhalten sollten ,
das Monopcl und Len T x des Salzes , dieses jedem
armen Handmann unentbehrlichen L beosar . ikeiS ,
ganz in Ihren Händen hätten . Subdeichimr ist
überzeugt , daß Se . Durch ! . , wenn Ihnen alle diese
erhebliche Gründe vorgerragen werden , Lie deren
Erheblichkeit eiafthen , und dann von selbst auf wer
tere Entschädigung verzichten L-erden ; Er muß dem¬
nach dahin aimagcn , daß Höchstlyro H . Snbdele-
girter diese wahren Verhältnisse der Sache zu Ihrer
Kennlmß bringen möge .
h Kurböhmen, Kursachsin» Baiern, Hoch - undDeutfch»
meister und Wirtemberg traten dieser Abstimmung
bey .

Kurfachsen bemerkte noch überdiß , daß , indem man
die vcn dem Direktorialgesandten dargciegken Gründe
dem Hrssenkaffelischen Parukulargesrndten übergebe ,
man auch von ihm verlange , daß er eine glaubhafte
Bescheinigung der angeblichen Verkürzung bey den
CntschablgungSobjekten und »den darauf haftenden
Schulden bcybrmge.

Bqiern äussertc sich noch besonders, daß die aus
einer Schuzgerechtigkeic über Corvey und Hex er er¬
hobene Beschwerde sich eher zu einem Austrag , oder
zur Neichsgerechtlichen Enrscheidung als für die
R.Dep. eigne. Die Scyuzgerechtigkeit über Herst
und Oberivesel , und der Anspruch auf die Grafschaft
Hönigstein feien nach den Rüksichren zu bemessen , wel¬
che die RelchSdcputacion zu dem dritten Beschluß in
der ? ten Sizung bewogen habe . Diesem trat auch
Würtemberg bey.

Hessenkossl verwahrte sich wegen der noch habenden
Ansprüche — Hierauf verfsßce man folgendes .

Cor. clusum : Daß d - rHesserkasslische H . rrsubdef »
gi . re zu ersuchen fty , die luder Kurmaiuztschen Ab-
ßimmuna bkfindtlchcn Gründe , aus weichender D vu-
tation scheine , daß die beiden Herren Landgrafen hin¬
länglich entschädigt seien , Sr . Durchlaucht dem Herrn
Landgrafen berichkltch vorzulcgen.

Hierauf kam die Vorstellung des Landgrafen zu
Heffendarmstadt, welche am 27 . Sepk . dikii r wor-
den . zur Sprache . Laut derselben war , nachdem
Derselbe von der zum H rzogthuin W - stphalen gehö-
rigcu Sradt Vo kmarftn mtlilairischen Besitz genom¬
men hatte , von dem Landgrafen von H sscnkasscl
ebenfalls ein zahlreiches millcairisches Korps dahin
geschickt worden , um de » Besitz davon für ietz :ern zu
behaupten.

Direktorialis bemerkte , es A le mit dieser Nach'
richt eine dem Direktorium heute ( 8- Sept.) frühunmittelbar vor der Sitzung zugekommnc Anzeige des
Bevollmächtigten des Domkapucls von Kölln in Ver¬
bindung . Dieser beschwerte si n darüber , daß der
Fürst von Widrunkel Kurköllnische Landesbezirke be»
stzt habe. — Bey der Umfrage äußert n alle Stirn»
men , daß man glaube, der Zwist zwischen de « basten
sich , 0 nahe verwandten Fürstenhäusern werde gütlich
bcygelegt wcrd"N können wozu auch der Hcssenkassüfche
Gesandte Hofnmig zeigte . Und eä ward bcs ^ lossn :

Daß diese beiden gedachten Vorstellungen den Her»
ren Ministern der vermittelnden Mächte zur Aufklä.
rung und Vermittlung mitzutheilen und hicrüder der
herkommentiichr Erlaß an die h. a . kais. Plenipotenz
zu bringen sty.

Die Vorstellung der Schwäbischen und Fränkischen
Reichsstädte kam nun vor . Es bemerkte das.

Direktorium . Es styen noch mehrere Vota über
die Vorstellung der Schwäbijchcn und Fränkischen
Reichsstädte zurück , man wolle vernehmen , ob dch
Herren Subdelcgrrten , deren Abstimmungen noch fth,
len , nunmehr gefaßt styen , solche abjittcaeu

Kur>achstn . In Ansehung der Reichsstädte ist bc »
reilS in diesseitiger Abstimmung in der Gen Sizims
vom iß diß, bemerkt worden : daß die Verwendung
derselben zu Entschädigungen , da diese Bestimmung
nicht in dem Lünevtller Frievcnsschiuß und den darin
angezogencn Rastatt - r Verhandlungen vorkomme, aus.
ser den Gränzen dir vom gefimrimen Reiche dor ge¬
genwärtigen ausserordentlichen Reichsdcpurarion zur
Berichtigung der in gedachtem Frieden Art.
V unv VH einer nähr » Uedercinkunft vorbc »
haltere « Gegenstände « « heilten Vollmacht liege .
In Beziehung auf diesen Grundsatz , kann man ron
dieser Seite, wenn jene Bestimmung der mchist n
R ' ichrstädte gleichwohl durch Srmmeumehrhcit der
Deputation für nothwcndig anerkannt wird , auf rag
allerdings Rücksicht verdienende G - such Lcrs lbc « ev n -
tuaiitcr sich bayin erklären , daß cs in der Billigkeit
und in der Analogie älterer ähnlicher Fälle beruhe .

(Die Fortictzulig folgt .)
Wien vom 2 Ocr .

Der knserl . Reichsyofrach hat noch keine Notiz vo»
den Vcränd . runzen oder Elntheilungen des deutschen
.Reichs genommen , er entscheidet noch über Prozesse
der Reichsstädte und Reichsstifte wie zuvor und zwar
auch wiche -

, welche nach der in Regensburg vorgeieg-
ten JnS - mntsationS Akte . thcilS zur Enlschädigung
and - r,r Re i n -en bestimmt , und kbeils von solchen
schon tn B sitz genommm woiden sind .

Wir haben Nachrichten aus der Türkch , woraus
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« rlxüet , w !e ohnmächtig jetzt dir Pforte . steht . Die

rebellischen Janilscharen in Belgrad behaupten nun

schon über Jahr und Tag ihre Herrschaft über Ser -

pien , ohne daß die Pforte Anstalten macht , ihnen die .

se Usurpation zu « ntreissen . Diese Rebellen nehmen
gleich einem rechtmäßigen Bascha die Kontributionen
ei» , und begehen üöerdiS alleriey wilikührltche
Erpressungen . Der Divan muß allen diesen Unordnun¬

gen ruhig ;ir,
'
ehen warum ? weil in der ganzen euro¬

päischen Turkey nicht drei ) oder vier Taschen zu sin -
den sind , die nicht gegen die Pforte tn offenbarem
RedEonszustanve stehen . Wie kann man alw einen
Rebellen gegen andere Rebellen brauchen ? Man kann
wirklich sagen , daß die Ex stenz der hohen Pforte bloS
in d - m N . xu der hohen Politik , und in der nämli¬

chen Garantie Frankreichs besteht .
Regensburg vom 6 Oec .

Gestern hielt die Retchsdeputation ihre zwölfte Si -

zung in welcher Mieder mehrere Reklamation vorka .
men .

Regensburg , vom 7 Sept .
Für heute war die izle Sitzung der Reichsdepu -

lalion angesagk , so eben verlautet aber , daß dieselbe
abbestellt worden sey. Die Ursache ist noch nicht be¬
gannt .

Es ist Heure Konferenz Sey den Ministern der ver -
-mittelndrn Machte , welcher der kurmainzische , der
hessenkasselsche arnd der .heffrndarmstäbtische Gesandte
heywohncn .

Gestern in der Frühe ist ei» französischer Regie -
rungökourier dey dem Minister Laforest angckommen .

Die erwartete neue Erklärung der Minister der
vernz ' ttelnben Mächte ist bereits seit einigen Tagen

,völlig entworfen und bloß einige Anstände , die sich
ergeben haben , haben bis itzo ihre Mittheilnng an die
Reichsdchutation verzögert

F r a n k r e t ch .
Parts vom 5 Oct .

Das vorgestrige offizielle Blatt enthielt einen Be¬
richt d ' s Konkreadm . Leissegne ^ an den Seeministcr
aus der Rede von Toulon vom 26 . Sept Dieser
Schrssbcfehishaber kam , nachdem er Algier verlassen
hatte , am 27 . Aug . in Tunis an , wo er an den
Königen Bey ähnliche Aufträge , wie die des komman -
direnken Adjuvanten Hulltn an den Bey von Algier ,
Hane . Er wurde aufs beste aufgcnomm n , und erhielt
von dem Ben in einer feierlichen Audienz die Antwort :
es schmeichle ihm sehr , daß der erste Konsul stets tn
gutem Vernehmen mit ihm zu leben wünsche ; dieß
sey auch sein höchster Wunsch , und da dasjenige , was
der erste Konsul verlange , billig sey , so bewillige er
es von ganzem Herzen ; er werde übrigens eine Ge>

sanktschast nach Paris Men , um mit Sem erste »
Konsul zu unterhandle »! , und ihm seine Giükwünsche
darzubringen . Am 20 . segelte Leisler,nes mit mehrerv
von dem Dey tn Freiheit gesezten Sklaven , und ver¬

schiedenen für den ersten Konsul und die Minister
bestimmten Geschenken von Tunis wieder ab , und
kam nach einer Fahrt von 6 Tagen in Toulon an .

Der General Kommandant der r . Militärdivision
( Paris ) , hat bey der Parole am z . d. ein Schreiben
des KriegSmtnistcrs bekannt machen ffaffen , wonach
die Regierung gesonnen ist, in den Departements des

ehemaligen Picmot und des linken RheinuscrS io
Lager von verstümmelten unvcrhematheten Soldaten
unter 40 Jahren , dergestalt zu errichten , daß jede -
Derselben aus 400 Mann bestünde , deren .ieder in dem
klmkreiß von einigen Stunden ein Stück Landes von
gleichem Ertrag mit dem Jnvalitengehalt , ^ en er de .
zieht und der fordauern würde , unter der B cdingung
erhielte , sich aus dem Departement , worinn d as ihm
zugewiesene Grundstück liegt , ein Weib zu ncpmen re.

Italien .
Mailand , vom 27 Sept .

Die 2te Helvetische Halbbrigade , welche zu Reven . na
und Forly stund , ist von da von dem ersten Konsnä
nach der Schweiz beordert worden . Sie ist ung fähr
aooo Mann stark , wird heute zu Como autommen ,
und eilt durch Wallis nach ihrer Bestimmung .

Schweiz .
Basel , vom 4 Ocr .

Di ; erste Helvetische Halbbrtgadc war auf dem Marsch
ans Brianeonam28 . Sept . durch Grenoblemaschirk und
w '.rdam 4 oder 5 Oer . im Wadtlande , im Size der
Helsttschen Regierung einrücken. — Die Armee der
Bttner ac . unter Gen . Bachmann soll benies 12,000
Mann stark ftyn . In die Länge kann cs die Helveti¬
sche Regierung mir ihren wenigen Truppen aus dem
einzigen Kancon Leunn nicht aushalten . Denn be-
rcits zeigen sich auch dort viele Unzufriedene , die ge¬
gen dieselbe sich aufzulehnen ent chwssen sind .

Bern vom 5 Ott .
Die Gtandscomißion des Lantons Bern , er¬

lies folgendes an die Bewohner des Lantons .
Auf dir Nachricht hin , daß die Ankunft des Gene¬

ral Rapp , als Abgesandten von Frankreichs erstem
Consul , Besorgnisse erwecke , es möchten die durch
den siegreichen Fortgang unserer Waffen errungene
Vorrheiie wieder verlohrw gehen , so daß die dem
Volk verhaßte , und durch den Muth seiner tavftrn
Söhne , aufgelöste Regierungsgemalt , im Begleit
von Zwietracht und Verfolgung , wieder an die Stel¬
le der kaum beginnenden vaterländischen Ordnung treten
werde — glaube die Standscommission eö ihrer
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Pßicht « ad Stellung gemäß , zu versichern , baß die
Sendung dcS General Rapp die VrMMtlnng von
Frankreichs erstem Consul zum Zweck unv die wahr¬
scheinliche Unkemttniß des unzweydeu ig am Tag lie-
liegenden National « Willens zur vermuihltchen Ur¬
sache habe/ daß der Gegenstand dieser Sendung die
Theilnahme am Schicksal der Schweiz/ die ihr gros¬
ser Verbündeter in diesem Augenblick aogckündigt /
der eidsgcnößischcn Tagsatzung sogleich zugescrtigt wor¬
den ftye, damit von da auS / diejenigen Verhältnisse
mit Frankreich geknüpft werden können/ die zum Beß¬
ren des Valer/ands dienen mögen .

Wenn bahlr einstweilen der Fortgang der Waffe »
tn der Waadt in etwas unterbrochen wird , so sehe
« an darinn bloS eine dem Abgesandten von Frank¬
reichs groff/m Consul schuldige Achtung / und keineS-
we ^ den Inhalt seiner Aufträge / — man sehe da.
rin jene Mäßigung jene Ordnungsliebe / die die sieg-
reichen Truppen auszeichuet , keineswegs eine Läh.
mung ihrer Kräfte oder ihres Willens. — Jedermann
drrnhi -r sich alsd über diese Ereignisse / die in wenig
Tage? vorüber geh» / und hoffentäch zum Heil der
Schweiz ausfalle werben wenn Buonaparre / ihr
«nichtiger Verbündeter / über die Lage der Dinge ge¬
nau berichtet / und den ungezwungenen Wunsch des
Schwrizervolks vernommen haben wird.

Wir ermahnen daher Jedermann ernstlich zur Ru¬
he und Ordnung , indem die öffentliche Sicherheit ge.
gen jeden Ruhestörer und Aufwiegler mit Nachdruck
gehandhabt werden wird .

Bern , den z . Oct. rssL. . , ^Der Präsident der Standseommißion ,
E m Friede . Fischer

Auszugs eines Schreibens von Bern , vom
6 . Oct.

General Bachmatt rükl mit mehr als 50,020.
Schweizern Über Murten gegen die Waadt vor ; wenn
er diese besezt hak , so wird bald dir alte Eydgenoßschast
hekgtstellt werden / die Zünfte Und die Meisterschaften
werden wieder eingesührt, und wir werden bald wie-
der so glücklich wie vor dem. . Uebrigenö ist es
hier so ruhig wie im tiefsten Frieden , Handel
«nd Wandel gehen ihren gewöhnlichen Weg fort ,
und die LaNLstrasse » sind sicher . Wenn nicht
zuweilen Trupp n von andern Catttonen , die sich
Mit dem General Bachman vereinigen wollen , hier
durchpaßircn würden, wüßte man gar nicht baß e§
Krieg wäre. ^

N . S . Leitern Sontag wurden die helv. Truppen
Letz WMburg geschlagen und aus einander gesprengt .
Die Stadt Hctcrlingen wurde eingenommen , 400.
Mann gefangen genommen und 4 . Kanonen erobert .
Hieraus rückten die Cchweijertruppen bis auf Milden

( Moudon ) vorgestern wurde Freyburg komdardtett n»G
eingenommen , woselbst ein ganzes Bataillon helver.
Truppen gefangen wurde. Dir helv . Regierung io
Lausanne macht schon wieder Anstalten zum Abzug.
In Zeit von wenigen Tagen werbe« unsere Truppe»
Meister von der ganze, Waadt ftyo , indem au viele»
Orcen die Einwohner selbst gegen die helv. Negierung
und ihre Anhänger aufstehe» , so daß der Krieg bald
ein Ende nehmen wird.

(A . d . Schaf. Z .)
Voll der Schweizer Grenze, vom 7 Oct

Nach den tezrc » Nachrichten aus Bern trafen da¬
selbst immer mehrere Truppen unter Anführung von
Parriziren ein . Im Ober and werden noch mehrere
raufend Mann organisirt . Die Wälle und Schanze»
von Bern sind mir schwerem Gcschüz und Mörjers
versehen , und in dem Zeughaus wird unaufhörlich
S arbeitet. Der vormalige Statthalter Tribolek , der
wieder Arzt im Militärspital ist , hat die Fraucnzim«
«irr oufgcfordcrt, Leinwand , Bandagen uns Charpi-
en einjujenden . Der neue Odergenerat Bachman»
ist am Zv. Sept . zur Armee abgereist. Der Vor-
trab des rechten Flügels derselben hak indessen Mur«
r,n besezt , nachdem diese Stabt von den helvetischen
Truppen in Folge eines Waffenstillstands von amak
24 Stunden geräumt worden war . — AuS Lausan¬
ne g -engcn nach den lezien Nachrichten fortdauernd
Freiwillige zu der helvetischen Armee nach PeterliN«
gcn ab . Am ZO Sept . hatte ein Lemaner Anhän¬
ger der Berner Parrey mir Landleuten aus dem Di¬
strikt Grandson die kleine Sladr Orbe , 5 Stunden
von Lausanne , eingenommen am 1 Oct. fiel sie nach
einem hartnäklgen Gefecht wieder in die Gewalt der
tzelvelifthrN Parrey . — In Zürch gicng am b Okt.
das Gerücht , General Bachmann hätte die helveti¬
sche Armee bey Petcrlingcn geschlagen , und diese»
Ork eingenommen «

Schaffhausen , vom 8 Oce.
Das Contingent unsers Kantons zu der Schwtizc»-

armce , unter dem Oberkommando des General
Bachmanns , wird Morgen von hier abmarschieren z eS
besteht (Len Distr kt Stein ausgenommen, welche»
sich wieder Mit dem Kanton Zürich vereiniget hak)
aus -za . Mann , worunter sich eine Kompagnie Jäg <r
befindet , und wird von Hrn . Oberst Schalch ange¬
führt.

vermischte Nachrichten.
Die Böhmgchc Glänze ist gegen Baierv neuerlich

stark Vrsezt worben .
Nach einem Brief ans Rüdröheim haben die Kur«

mainz ' schen Truppen am 2 Ocl . das Rheingau ge¬
räumt , und den folgenden Tag kam cm Beamter b <-
Füftien v»n RassatzuPM über Einfeld dort a».
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